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tSumr. 24. Montags den r4ten Juny 1790.

Wöchentliche OstFrtesische

' Erneuerte und geschärfte

Verordnung wegen des Schillcfangens und Sandholens
bei den Znsnln und Küsten

des Fürstenkhums Ostsriesland und des Hyrrlmger - Landes.

Oe O- rs Berlin de» 6tcn May 1790.

Machdem mißfällig in Erfahrung gebracht worden , daß denen
von Zeit zu Zeit , und zuletzt unterm 7ten September 1779

ergaagenen Verordnungen , wegen des Echillefangens und Sandholens bei den Ostfrieff,
schm Jase !» nab auf de » Seeküsten, keineswege« gelebet werde , vielmehr sich Fremd«
« dreisten » die SchillrbZnke häufig und ohne Zurückhaltung zu besuchen , und unzählig«
rönnen Schiile und Sand davon abführen , auch nebst den einheimischen Untcrr- aneo,
dir Stellen nicht verschonen , wo das Schillen schädlich, und letzteren selbst verboten ist,
wodurch solche ungemein vertiefet , und der Andrang des Masters , mithin auch die Ge«
führ der Deiche vergröffert wird , solchem Unwesen aber aufs nachdrücklichste vorgebe «»,
get werden muß : So haben Wir nicht nur auf desfalsigr Anzeige Unserer Ostfrüsischm
Kriege - - und Domainen kmnmer , die in gedachten Vrrordnungra auf deren Uebertre»
tunq gesetzten Strafen zu erhöhen und zu schürfen , sondern auch />e^ Ke/c, ^>, ««
nFm »,» vo : roten November «, pr. zu genehmigen geruhet, daß ein von den Ostsriesi«
sthea kaodständea auszurüstenbeS arnmtr « Wachtschiff, vom bevorstehenden März an,
aas die Befolzuna der ergangenen Gesetze beständig iroigilire , Behufs dessen ssissig und
öfters auf dmDstf ies . und Harrlingtrländifchen Küsten krentze, die betroffenen Ueber«
tretrr , sie mögen Ein - oder Ausländer seyn , auf der Stelle arretire und nach Norden
ausbringe r im Fall der geringsten Widersetznng aber, Gewalt mit Gewalt vertreibe, und
bei s-rtdaurender Widersetzung , nach vorheriger Verwarnung , Feuer auf sie gebe : Ais
wird Unsere allerhöchste ernstliche Willmsmeinuag hierunter zu jedermanns Wissenschaft,
allgemein hiermit bekannt gemacht.

- 1.
Soll kein Ausländer , von welchem Orte er auch fey , sich auf irgend «kueWeise

mlknstchw , an den Küsten «der ans drnWäkken , otzuftra der Dstsrirsischen und Harr-
livger
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Mer Lande, seihst die Stellen, wo es Unfern Usterthanen vor wie nach zu Hun erlaubt
- leibt , nicht autgefchlosseu, Schite zu fangen oder Sand zu holen , eiMladra und weg«
luschren , widrigenfalls Schiff »ad Gerüche conßscirrt, und der Urbertreter überdem
mit harter Strafe beleget werden wird , und damit um so weniger hierwider gehandelt
werde , so wird , wie vor gedacht , nicht nur das eigendt dazu ausgertstete Wachtschiff
beständig darauf iuvigiliren, sondern es sollen auch vor wie nach Vögte auf den Jnsuln,
bei Strafe der kassatto«, genau darauf Acht habe« , und solche Contravementen, wo sie
sich betreten lassen , mit Hülfe der Insulaner arretiren und den Vorfall an die Beamte
jeden Orts, zur weiteren Untersuchung melden , hingegen sich, bei schwerer Verantwor¬
tung , keinetwegeS unterstehen , dergleichen Leute , von denen fie bald erfahren können,
aus welcher Absicht sie die Insul besuche», bei sich ru beherbergen.

§ . 2.
Bleibet Venen einheimischen Unlerkhancn, und besonders den Insulanern, ohne

Rücksicht , von welcher zur Provinz Ostfriesiand gehörigen Insul sie sryn mögen , das
SchiSefaugen und Sandholeo zwar «ach als vor unverwehrt, solches kann aber durchaus
an keinen andern als folgenden Stellen erlaubt werden:

a) Bey der Insul Borckum
tn den Rillen des Rantzels, und auf denen Watten; dagegen aber müssen sswsl der große
alS kleine Hogehöra , der Strand und bas Pilsumrr Walt vermieden werden.

b) Bey der Insul Juist
Llos auf dem Watte an der Südseite der Insul bis an und in die breite Balje, und an
Vene « Stellen, welche durch Reviers oder Ströme bey der Ebbe von der Insul scpariret
päd ; nicht aber am Kallesanner, noch irgendwo am Strande.

c) Bey der Insul Norderney
ans den Watten bey der Robbe Balje , im sogenanntenWagenpatt, wie auch asf dem
hohen Watt gegen die Wichterey nud HillgenRiede . Dagegen muß der Strand gant
vermieden werden»

d) Dey der Insul Baltrum
R« der Südseite der Insul , in den Rillen des Watts ; nicht «bk« «m Strande oder
Boden der Insul, s» weit solcher bey der Ebbe trocken laufe » kann.

e) Bey der Insul Langoog
k de» Fahrwasser und ans den Watten, »wifchm diesen und dom festen Lande ; keines«
Weges aber am Minlehör » , auch durchau« nicht t» nahe an de« feste » Usern der Insul
»ndhe» festen Landes.

f) Bey der Insul Spieckeroog
ebenfallsimFahrwasser und zwischen dichm und de« festen Lande ; nicht aber 1« nahe
anden Ufern der Insul und des festen Landes.

ö Z-
Wird alles Schkllen und Sandhslen au alle» andern hier nicht benannten Stelle »/

imgleichr« in de» Lee Löcher n , oder zwischen den Jnsuln , einem jeden ohne Unterschied
ausdrücklich hiemtt verboten, und soll der einheimisch« Unterthan oder Insulaner , der
hierwider handelt, ausser der koofiscatio» derSchiüe , oder des Saudrs, da « erstem »!
tu Fünf undZwantzig Reichsrhaler irrrmtffible Strafe, im rten kontravrnttons Fsll« aber,
Mit LlkichrrkllM, killst, istMststyrrt Zhaitk Straft srstMnr», ststtz bepnoch wki«

Mn
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irres Kontraventionen, dem Befinden nach, entweder mit ksnsiscation des Schiffs VM
fahren , oder der Uebertreter mir Festung- , oder Zuchthaus Strafe beleget werden.

h > 4.
Da auch ferner bemerkt worden, daß die Schille bisher «och immer in grosser

Meng ?, ;um Schaden der Kalkbrennerei -en und des ganzen Publici, ausser Landes geföh¬
nt worden : So wird solches geichfalls hierdurch bey geschärften Strafen wiederhole »!«
lich verboten , so daß derjenige einheimische Unterkhan , ausser den Insulaner «!, der diesem
zuwider hantelt , «uffer der jedesmaligen Confiftation der Lchillr, im ersten Bktretnsgs«
Falle mit einer Strafe von Fünf und Zwanzig Reichslhaler , im 2tm aber mit eiijer
Strafe von Einhundert Nuchttdaler , bei gleicher EvuKsiation der Schille, und bei noch
fernerer Ucbertretung, milder Strafe der Coofiscakion d . s Schisses, oder dem Befinden
«ach, mttFestuags - und ZuchlhaukStrafe belegt werden soll , indem solche Schille bey
denen häufig in der Proeinj Ostlnesland befindlichen Kalkbrenaereyeu hinlänglichen Absatz
finden können.

Damit nun auch das Wachtschiff darauf desto besser mit invigillren kann , daß die¬
sem Verbot zuwider keine Schille weiter ans dem Lande geführet werde : So ist jeder eins
heimische Unterrhan, ausser denen Ziisulnnera, schuldig, sich mit einem gehörigen Attest
von demjenigen , an welchen er die Schille in der Provinz verkauft hak, zu versehe».
Wer dergleichen Attest bei seiner Retour Sem Capitaiu des «rmitteo Schiffes nicht vor»
zeigen, und von dem Capitain überwiesen werden kann, Schille geladen gehabt zu haben,
soll von demselben arretiret , und eben so , wie derjenige bestrafet werden , welcher auf
der That betroffen worden. Da aber die konsiscalio » der geladen gewese- eu Schille
nickt Platz greifen kann r so zoll die Strafe aus die halbe Summe erhöhet werden . Hat
der kapikatn einen Unschuldigen arretiret , so muß er dem Arminen alle Schäden unk»
Losten ersitzen , und diese müssen , auf geschehene Summarische Untersuchung , durch
den Magistrat zu Norden , von der Cammer Justitz Deputation , nuch geschehener eid¬
lichen, von derselben in Absicht der Somme zu bestimmenden Angabe des Beschädigten-
fesiges tzt werden, wovon keine Appellation, sondern eine blosse P ovocation an das Ge<
«mal rc. virectorium , Statt hat.

Sollte es sich auch ergeben , daß der Prokuren ! ein falsches Attest produckret hake-
so soll er wegen dieser Vcrfälschusg mit doppelter Strafe belegt « erden.

Von diesem Verbot find die Insulaner ausgenommen , als weiche bis auf nähere
Verordnung , Schille ans dem Lande führen können , jedoch unter der Bedingung , daß
solches nicht ander « , a 's mit ihren eigenen Schissen geschehe » müsse , und daß sie keine
andere Schille laden dürfen, als die sie selbst an erlaubten Stellen gefangen haben.

Und damit hierunter kein UuterschleifVorgehenkönne, so sollen besagte Insulaner
gehalienseyn , von dem Prediger und Vogt auf der Insul , als weiche dazu angewiesen
sind , jedesmal , bevor sie mit der Ladung Schille abfahren , bey Fünf ReichLthaler
Strafe , ein Attest darüber zu nehmen , baß das Schiff ihr eigenes sey , und dre Ladunz
Schille von ihnen selbst gefangen worden.

h 5.
Damit nun dieser Verord «uug in allen Punkten um so mehr ein Genüge geleistet

werde , so bleibe« , «usser der getroffenen Einrichtung io Absicht des etabiirten Wacht»
Schiffes , nicht nur alle respektive Obrigkeiten, sondern auch die Unterbedieute, Vögte,
Vrrchiäusrr, Deichbe - ieite , besondersdie Vögte auf de« Insul « und der ronnenBsyer

s»
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z» Emden, vor tvke nach schuldig und verpstichtet , auf dke Contravevienttn jo mvigilirenz
nicht weniger muß der Zvllbedirste zu Bunde ferncrwett jeden Schiffer , der den « a- Syhl
mit Schiüe »der Sand passiren will , anhakteo,' und bat übrigen» der Dennaciant i,
jedem Eontraveationsfall , nebst Verschweigung seine » Namen» , den dritten Shell der
auSzucrkenncndcu Geldstrafe , nebst dem dritten Shell der confiscirken Eschen , zu ge«
wärtigen , der Denunciant sey der kapitaln de» Wachtschiffe » selbst, der den kouttave«
meut auf der Shat bettoffen hat , oder ein anderer.

Wenn jedoch jemand dem Capitam eine solche Contravention anzeigea sollte , und
der Capitam setzt dem Contravenienten nach und holt ihn ein ; so soll da» Eine Drittel der
Strafe und rovßletrtea Sachen zwischen dem ersten Anzeiger vnd dem Eapitaio gethei-
let wttdea . , . ^ ,

Im übrigen verordnen Dir hierdurch, daß dke Untersuchung und Destrasrma aller
- egen diese» Reglement vorfallendrn Coatraventionen für die Ostfriefischr Cammer- Justitz.
Deputation gehöret. Urkundlich unter Unserer Höchsteigeuhändigen Unterschrift und
deygedrucktem königliche» Jnßrgrl . So geschrhrn und gegeben Berlin de« dte»
Map r7Av»

Friedrich Wilhelm.

Fmckenstcrn . Hertzberg. v. DIumenthal . v . Heinitz . Werder . Arnim , v. Mauschwitz
bchuleaburz. v. Lost.

Avertissements.
r Am Montage , den 2 rten Juny nächsiküoftig, M der skr Platz zu Harsweg

- ffentlich an deuMcistbiekendcu vonMay an . für . au,wiederum verpachtetwerden. Liebh ibce
könne» sich demnach besagten Lage» , Vormittags um lo Uhr , auf der Kriege» , und
Domaigen Cammer ciufiuden, Condition «» vernehmea , uud ihren Dorkheil suchen.

Signatum Aurich am 2Ztcn May 1790
Kömgl. Preußi . OstZrl . Kriege » , und Oomamen Cammer.

2 Am Mittwochen , den 2Zten Juny nüchstküaftig , fotzen die Königliche Stück-
lande km Amte Tmden , die Fischerei im Uhl » und Uttumer Meere , sodann die Fähre
»u Knocke, öffentlich an dir Meistbietende wiederum verpachtet werde ». Liebhaber tön-
ven ßch besagten Lage» , Vormittag » um ic > Uhr , zu Emden in der Renke » eikßnden,
ksnditrone » vernehmenund ihren Dorthcil suchen . SignatumAurich am 22teu Map 1790.

KSnigl. Preußi . OstFrl - Kriege» - und DomaincuCammer.

z Da c » in allem Betracht zur Sicherheit desPublici am raihsamstkngkfunkea
»st, daß der Handel mit Giftwaaren , bio» de» Apothekern dieser Provinz und deck Ma¬
terialisten Helperi in Emden, welcher gleich den Apothekern in Eiderpsticht stehet , erlau«
btt werde , und esWer Mittelst«üechöchste« restrißti d. K Berlin, den 22trn m . p.

verordnet



vewrdnet ist, daß selbigen nur allei» sotbaner Hsnvr! grsiattrtsryvMr f» wird
lichen Kasstente» Md Commrreiaoten sswvkta dru Städten a!< auch auf dem Lande bte»
« it anbefohlen , sich diese « Hände !« gänzlich zu enthalten, und tri avzustklendkN DA»
tttianen säe Strafe zu hüten. Signatum Burich, de» 14 May 1790.

«Saigl . Preußl . Ostfr. Krieget » und Domaine » - Cammer»

4 St fall amDienstag , den 29 hujn«, -Sr Gcharfrichterey in Aarich « HK
dam gehörigenAbdeckeresev , derrinit. i7- e bi« 17-7, an den Meistbietenden öffent¬
lich verpachtet werden . Pachrlusiige haben ßch also desagteu läge«, V»r« iüag< , «
is Uhr> auf der Cammer emzufiudea und ihr« vffertr zu er-fnen»

Sign . Aurich, den 7 Inn « 1790.
Königl. Pr-eusil . Osift . Kriege«» «nd Domiüa« » Lam«M

5 kublicatis«
des <mf de» 2r » Zumi 1790 Allerhöchst- ausgeschrirbetmr

Ostftrcstschen neuen Land- Tags^
wegen Seiner Königlichen Majestät von Preußen,

Wrsers allergnävigsten Königs und Herrn , wird denen getreuen
kaadständen de« zürstrmh-un « OstfrieSlaud Hiemil eröfntt , daß AllerhöchAgedacht « Seine
Kömgllche Majestät , auf die a^ rmiterthänigste Litte , dieser Stände , «» Allerhöchste»
knaven geruh. t ha-e », einen neuen Land ' Lag ausjchrei-e» zu lassen , und de« Endel
M -rhöchi - Dero Clevischeu Kriege« . und Domainen - Cammer « Präsidenten voer
LuFAenchagsn , uns CleviichiN Geheimen. Reglerung « . Rach so « Schlecht
rcnd-» l , zu Land - Tag « Lommiffimrn zu ernennen, und mit gehöriger Loliinacht
zo versehen.

Vermöge diest« ADrhöchsten «Zutzirche» Auftrag «, wird als» ja« Termin » dieses
neuen Land » Lage« , der r >. Iumi diese « Jahr es bestimmet , uud haben die getreue»
Mrießsch« Landstände sich darnach zu achten , und gegen solchen Termin , um di« Aller»
höchste Königliche Land - Tag« . Präposition zu vernehmeo, in der Stadt Aurich, sich ein-
zufinden . Dabey ist der MerhöMs Königliche Wlll , daß dieser neue Land - Tag nur
Zehen Tage und nicht länger währen , auch Varia nur über folgende , Md nicht über
mehrere Gegenstände deliberiret werden soll.

F.
Daß die getreue Stände zweckdienliche, und nachhaltige Mittel auMndlg mache»

mb bervill ge», wodurch die Torf - Gräbereycn in Ostfnceiand nberheuipk, und befovders
iu -dru Dehnen ausgeholfcn, befördert, nao nach und nach ss weit gebracht werden, daß
der anrländische Torf entehret , und zum eigeaeu Besten der Provinz verboten werde»
könne.

Da Seine Königliche Majestät, Unsr aTergnädigsterKönig und Herr, diese wich«
tige , zum wahren Besten des Lande« allein abzweckende Angelegenheit , La ga»; vorzügliche
Lande « - Väterliche Aufmerfsamkeit genommen ; So hoffen auch Allerhöchst - Dieftlbe,
dsb die getreue Stände , da « Beste ihre« Vaterlandes lhätig bewürken , und sich zu ei»
«v him !cheM » HesttM dkßo wiMtzrizer erkläre » werden, »i< auf deren Ansuchrg

der.
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-er, Min ;u diesem Zweck «ingesührt gewesene Lors - Imp»!?, wieder aufgrhobcn wor¬
den. Uw dieses auch desto mehr zu bewürken und ju erleichtern, dürsten Seine König¬
liche Majestät , wenn die getreue Stände sich hinreichend erklären , nicht ungencigt ftya,
die Praflanda an Schatzungen und Surrogat der Colomstcn und Neubauer , varjetzt und
küastig , ju dem BeyhülfS - Quant» der Lorf- Eräöerey . Beförderung , besonders
eusjufttzen. ^

Daß in Ueberlegung genommen, und eis Schluß gefaßt werde , die bisherige
ReeogrMoaS - Gelder, für öffentliche Bedienungen künftig ganz abzusiellen, urä dagegen
ein billiges jährliches, zur Königliche « Caffe , zu entrichtenderQuantum , statt der eiuzel«
ne» RecognitionS Summen festzusetzen.

Seine Königliche Majestät Allerhöchste Absicht hiebev, gehet blos dahin, darunter
die Provinz ru erleichtern , und nicht dar rährliche Quantum , auf : eu höchsten Fuß zu
fordern, dagegen aber zu Ausbringung de« Quant» , in liuem besonderen zu entwerfen¬
den Reglement bestimmen zu Lassen , war »sn >et er Dedieuung nach ihrer BeichaMabeit-
bey entstehender Vakanz , an Chargen - Geldern, beständig erleget werden , und zur land¬
schaftlichen kasse fließe « soll , ss daß di« laudschaftliche Caffe, dadurch nicht verlieren, bat
Lass aber im ganzes gewinnen wird. ^

Daß von den getreuen Ständen ein Regulativ i» Vorschlag gebracht werde/ in
welchen Fälle« den Depuljrtea derselben Diäten, Reife - Kosten , uud Wagen - Miethe,
und wie hoch zu bewilligen . Da dieser z»r Ordnung und mehreren Menage gehöret;
So werden die getreue Stände , ei« solcher Regulativ selbst uöthig und nützlich stade«.

Daß zweckdienlicheMittel vorgeschlagen und bewilligst werbe », wodurch der Wer«
höchste Königliche für das Fürstentum Osifrittlaub feststehende Salz - Etat , aus die für
da« Land bequemste und leichteste Weise rrfüüet, und Sie Etats- mäßige Einnahme ge«
sichert werden könne.

Da Seine Königliche Majestät Allerhöchste Absicht nur dabi» gehet, aste dieserhalb
entstandene Beschwerden auf die beste Art zu heben und abzustellen ; So hoffet man, daß
die getreue Land « Stände , die Erfüllung drejeS Punkt « sich bestens weide« angelegen
fkyn lassen.

Es werden demnach sämtliche getreue Land- Stä »de hiemit zu s- lchem Land - Lage
berufen, daß sie darauf zu obgedachttn Zweck erscheinen , und ihre Deputiere mit solcher
genügsamen Instruction und Vollmacht abschicke» , daß sie ohne weitere Rückfrage sich
erklären , auch nötigenfalls einen enger« Ausschuß wählen, uud mit hinreichender VoL,
macht und Instruction versehen können . Hirbey dienet zur Warnung, daß obgleich ei¬
ner oder anderer nicht erscheinen möchte, mit denen gehorsamlich comparirten , dennoch
der Land - LaAs - Verfassung uud den Rechten gemäß , verfahren werden sog.

Urkundlich unter obbeiicurutcr Allerhöchst verordneter Königlichen Land- Lagst
kommiffarien Unterschrift.

Cleve den 27. Mai 179s.
Br-AZenhagm. v. Schlech.tendal,

vbißt?
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Obige« Landtag« . Ausschreiben wirb hiemit seberwännigkich zur Nachricht und Ach-
kling bekanut gemacht . Gegeben Aurich in der Königl. Preußischen Ostsriesischen Re»
gieruug de» - Zuny 179s.

v ' Benicke . Reimer,

Warnungs - Anzeige.
Ein Eingesessener de « Berum» « mtt, ist wegen verübter Holz-Drsrüudaklm

im Gehölt« zu Berum, aus 4 Wochen saioa sama rum Zuchchauft condemniret worden,
welcher hiemit jedermann r«r Warnung bekannt gemacht wirb.

Kiguatum Aurich, den z r May 1790.
Kömgl. Prrußl. Ostfr. Kriege«, und Domaisen Cammer»

Sachen , sor« verkaufen.
1 Wem« aus freiwillige - Ansuchen , der öffentliche Verkauf

r ) De« Hochsürstl . Commission « Rath ranne « Landguth ru Strakens km DestruwE
Kirchspiel belegen, au« 2 Hrerdstebtrn tu 65 und 5z r/r Grasen, uebstz Grase«
sogenannte « Scheepker« Land , pisammen also aus irz r^ r Grasen bestehend;

2) Desselben Landguth zu Nendorf im Waddewarder Kirchspiel belege« , groß
57 >/L Grasen , und - Grasen sogenannte « Scheepker« band , überhaupt als»
66 1 ^2 Grasen ; -

Z) Desselben ir Matte « »4 0 Ruten ryc > 0 Fuß stände« , auf de» i« « ». « 774
neu eingedeichte» Sandumer Groden, sub num. 1 b. ;

4) Desselben 12 Matte« 29 2 Ruten und A55 O § uß Land «- , eben daselbst , fuß
num. 16;

5) Desselben io Matten 35 0 Rute» rof a Fuß stände« , eben daselbst , fuß
num. 17»

6) Desselben Hau« hier in der Stadt neben dem Kirchhof, so von demKleidernrach» -
« mtsmeister Mächer bewohnet wird , mit dabey gehörigea L Matte » über daß
heilige Laad nach Schenum;

-) Desselben Haus am Kirchhof mtt dabey stehender Nebeowohnung, welche« erst» «
Johann Heeren Lo«schen und letztere de« weyi. Copiiste» Rsebrn Wittwe heimlich
gebrauchet;

8) Weyl. Cantori« Flsor Hau« in der Stadt «on z Wohnungen , in der grosse«
Wasserpfort- Straffe , mit dar« behirigem Garten- runde und z Grasen auf dem
grossen Dannhaim-

k» einem besonderem « ctu bey brennender Kerze erkauut und lerminu « hiezu auf de«
Donnerstag , alt den i July , angesetzet worden; so wird olche « hiedurch zuJedermann«
Wissenschaftgebracht , und rönnen diejenige , welche von besagten kandstücken zu » Handel«
willens sind, sich gedachten Lage«, des Nachmittag« um i Uhr , auf dem Stadt « Rathhaufe
- ieselbst einfinden, und der Vergantung « Ordnung gemäß kaufen.

Anbry werde» diejenige , welche überhaupt Befugniß zv habe» glauben , der
WerLufferung dieser Grundstücke zu widersprechen , eben sowohl, als diejenige, welche au«

einem Recht « ; «de« Jngroffatiy»« Grunde Anspruchauf diermkommende
Kauf-el-ex



Lansqelder machen möchte », hiermit erinnert, Haß erster« vor dem Verkauf, vnd letztere, !
im Fall kein CoyLursProchama immitrclst ergangen, wemFens vor Erscheinung eiues
fkdea ZablimgsTermins sich gerichllichzu melden haben, widrigenS sic hicrnächst wurer
nicht gchSM, sondern die Kaoigechcr, so wie sie eingekommen , au die Lcrkäuie . weben
susgczahlet « erden . Sign . Jev « den is May i 7vo.

( L.. 5. ) Aus Hechtürstl. Landgericht Hieselbst.

L Airs ertheilte gerichtliche ksmmiffiov will Iftbraud Bcread -s zu kamen
das Hm zustän^ ge daselbst belegrue Hans und Garten , am Mittwochen , den r6tca
Iuuii , des Nachmittags um 2 Uhr , zukamuen im Wirchshause öffentlich verkauf»
iasseu.

z Am Mittwochen den l6 Iuny , Wen des Herrn I Le Potkere Lcschrie«
bene Gäter , zur Lefnedigung des tkaufmanue Grauer m Emden re . den Me :skbickend«
in Jemgum öffentlich verkantet werden.

4

In dem Jatelligenzblatt ist bereits unter dem r - ken Avril a . e . und nach«
Her zu mehrmahlea der öffentliche Verkauf dreyer Bcheerdifchheikea und Grundheuiea
von weyl. Herr » und Frauen kaudsyndici sketller uns Wittwe Fridaqi Erlen , in Stoi ber
Amt , zu res», rr Rthlr . zg fl . und roß . mit Lsznq auf K .is res ästige Lu >hastatiens-
Patevt bekannt gemacht , « no terminut auf den rs Junya . c . zur üffenilichen Lieitatwn
im Wchnhause zy Norden ungesetzt. Jetzt wird hieinit näher zu Jedem,anns W -ffm« !
schqit gebracht , Haß zu diesem Verkauf drey Licitatiöns - Ternune , und M âr auf de^ ^
5 Iuny für de» ersten , auf den i r Iuny für den Zwchttn, und wie vorhin >choa ge« i
maldet - für den dritten letzten und peremlor,scheu Termin auf de« 28 Ju ^ p a c . angesttzt j
worden r wobry m aller Absicht auf das Subhastalions - Patent und auf das vormalig« ^
Notißcakorium in Hirsen Anzeigen Bezug genommen wild.

« Da key dem zkes Li-itations « Termin Het Hauses und der Z Aeckcr des
Brrend MuZ in Westerkiuft zke Rott No . z ; x . L. , den rvreu May a. e . nichls gebo¬
ten worden , als wird mit Beziehung der bisherigen Subhastations - Patente , und der
geschehenen Insertion anuoch der 4t« Licilations - Termin auf den 2t Iuny a . c . aoge-
orbuet, und könuen die rlwanigen Liebhaber sch alrdenu im Weichaute rmßndev, und
des Zuschlag gewärtiges . Sign . Nordä in Curia , de« 2 r ten May 1790.

Amtsverwalter , » ürgermeistere u«d Nalh.

Da brp dem zteu kicitations -Termm des Hauset des wevk . Andreas Deck«
hoff in Westerkluft 4ken Rott sub Ns . Z78 - , den roten Ma » a . c. nichts gelotA : Als
Wird mit « ezirhuag i>6 bisherigen Hulchsstationk-Pateme und der geschehenen Jirjerlios
«mwch rin 4tex Licitatfous-Termin auf den - r Iuny a . c. verordntt , und können ttwa-
aige Liebhaber sich am besagten Tage des ÄachiniMB um 2 Uhr, im Weiohause hicsiibst
« llßkdka, »kd den Zuschlag gewärtigen. Sign . Nordä in Cut ja, dt» 21 May r 7- 0.

Amtsverwalter , Bürgermeistrxe und Nach.

6 Vermöge des beim Amtaerichte zu Leer und Ekichen assiglrtcn Subhestakl« !
oaspatenti , soü tzasdein weil . Ja » Gerjers nn > dessen Wikrwe Everkje Gerbet rusän- ^

dige, im Sädttide M Weener Kegene Haus cum anüttis , welches aus 449 st Z st-
HMMch
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HMändlsch eidlich käxirt worden, in zen Licitationstermme» , als Len 22 April Md LS
May auf dem Amthause zu Leer, und de« 2i Juuy r. zu Weener in des Vögten Croe«
gers Hause , Schuldenhalber öffentlich fejlgeboken und im lezkern Trrmino dem Meist«
bietenden , mit Vorbehalt Odervsrmundschaftiicher Approbation , zugcschlagen werde « .

Laxe und Conditiones sind den Patenten heigehcftek , auch beim AuLmiener Schst«
te« rinjusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

7 Vermöge des beim Amkgerichte zu Leer und Emden asfiqirtsn Subhast ««
tionspstenti soll des in koncnrs gerakhene« Krämers Peter Menneri Haus tum aoaexr

't
m Weener im Südende belege« , welches von vereideten Taxatoren auf 96z Kl . 6 St»
holl, gcwürdigrt worben in zen Licitationstermincn , als den 22 . April und den 22sie«
May auf dem Anuhauft zu Leer am arsten Junii r . aber in Weener in des Vögten krö-
gers Hause öffentlich feilgeboten und im leztern Termins dem Meistbietenden salva A- -
probatione iudicri zugeschlagen werde « . Taxe und Conditiones sind den Patenten bei«
gefüget und beim Ausmiener Schelten einzusehrn , auch für die Gebühr abschriftlich z«
haben.

8 Am Dienstage, den 15 Zuny , stille» des Neemt Aalbcrs bejchriekene Kühe
und Pferde den Meistbietende» bei seiner Behausung auf dem Hatzu-nmer Vchn öffent¬
lich »erkaufet werden.

9 Harm Christians Wittwe i« Aurlch, will freywillig z Pferde , 1 Füllen,'
5 Kühe , eine Migs Chaise, r Phaeton, r Blockwagen, 2 sogenannte Bauernwazeas,
Egde , Pflug , sodann allerhand Haus « und Milch « Gerätschaft , den 22 Juny bey
ihrem Hanse öffentlich verkaufen lassen.

10 Vermöge bey de« Amkgerichte zu Wittmund emsgefertiglen Subhastations«
Patent ! sollen die zum Nachlaß des weyland Miuger Müller gehörige Immobilia,
bestchM aus einem Hause , Garten und aparten Töpfer Brand Ofen Gebäude im
Rundster Quartier zu Wittmund , nebst fünf Gräbern auf dem Kirchhofe daselbst , s,
rejprettvr auf 25 ; Rthlr . und io Rthlr . in Gold gewürdiget worden , am i4ttn Zulp
1792 in Wittmund öffentlich verkaufet werden.

n Vermöge bey dem Amkgerichte zu Wittmund ausgefertigtenSubhastakions«
Patent ! und diesem inftrirter Edtetal - Citation, soll des Mahlers Claes Äöttgers an der
Drosten Straße , in Wittmund stehendes auf 96 gemeine Thaler eydlich gewürdigtes
Hau « , am igken Juiy 1792 , in Wittmund öffentlich verkauft werden , und müsse«
sämmtliche darauf und an dessen geringe Mobilien Anspruch zu haben vermeinende , ihre
Prätensiones alsdann bey Strafe eiaes immerwährenden Stillschweigens angkbsn und
justificiren.

ir Vermöge des beym Amkgerichte zu Leer und Emden affigirken Subhasta«
tlons - Patenki, soll das der Wittwe des weil . Jan Cramers zu Bingum Rixte Evers
Mündige , zu Bingum belegen? , und von vereidigten Tarakorm auf 210 Rthlr . is
« v 0 gewürdrgke Hauß cum annexit , am Lten Julii c . zu Bingum , in des Vogte«

Schuldrnhalber öffcnrlich feil geboten , und dem Meistbietenden,
vorbehaltlich Gericht!. Approbation, zugeschlagen wetten.

( No . 24 - B b b b ) Taxe
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Taxe und konditionell sind den Patenten beigesügk, «sch beim Avsmlener
Schelten einzusehea / «ad für die Gebühr abschriftlich zu haben.

iz Vermöge key dem Amtgerichte zu Emden und Leer , sodann zu Jemgum
affigirten subhastakionS ^ Patenti » und demselben abschriftlich «» gebogener DerkaussDe » '
diagungen , soll des Zwirmneisters Hildebrand Lämmer« Prüll zu Jemgum Haus cum
annexis , zu Jemgum an der Creuzstraße stehend , und »o» vereideten Taxatoren auf
925 st . in Gold gewürdigt, zur Befriedigung des Mäcklers Albert Heyaings , am i ; .
Juny und 6 July auf der Emder Amtsstube, am 2 ? Julv aber zu Jemgum in bei
Wogten Meyer Hause , öffentlich sei 'gebotru , und dem Meistbietenden losgeschlagcu '
werden.

Uebrigcns werden die unbekannte Prätendentet hiedurch aufgefodert, ihre etwai « '
ge Gerechtsame spätestens am 2ä July bey dem Emder Amtgerichte anzugeben , widri¬
genfalls sie damit gegen dev neuen Besitzer , und in so weit sie obiges Haus betreffe«,
« rcht weiter gehöret werden sollen.

in Solde
Gl . sch w>

3

! 5

18

12

ry

in 2 Diemakhen deskornrlkuS Franken
zu Timmel , so auf

in 2 Diemathen des Albert Melchetts
vom großen Dehn , auf

in roDiemaihen des HinrichTammru
zu Rorichmohr , auf

in iz Diemathen de- Tonst - Janssen
zu große Dehn , und Nohde Jans-
sen zu Timmel , auf

in 8 Diemathen desJan Heeren Reh.
deu aus Iherings Vehn, und Otto I.
Brahms auf BoekzetelerDehn , auf

in 2 Diemathen dcS Dirk Beeneu zu
Rorichmohr

in z Diemathen des Jan Emdes zu
Hat -Husen , «nf

iL Von einem hochadelichen Oldersumschen Gerichte wird hiemlt zu wisse,
gefüget, daß vermöge der in Gefolge aüerguädiasten Refcripti der hierländischen hoch-
preislichen Regierung d . d. Aurich den r yteu Ottober curr . erlassenen , bevm hieß-
gen Gericht und dem Königlichen wvllöblichen Leerer Amtgericht affigirken Subhasta-
Aons Patenten , nachfolgende von dem weiland Herrn Administratore Warsing hinter-
lassene, auf die zum Heerde die Sywe in der Herrlichkeit Oldersum ehedem gehörige
kLndrreyen hastende jährliche Canonei oder Erbpachten, als:
Nom . - " ""

, ) eine Erbpacht zu

2) eine dito zu

z ) «ine dito zu

4 ) zwev dito za re-
tziettive 9 u . sst.
zusammen

z ) eine Erbpacht jo

e ) eine dito z«

- ) eine dito za

iu Gol
« l. sch

90 9

90 5

496 6

529 s

4«o

96 7

rr 8 5

2 ^

! 5

l5

Rum . 'S



Sium. tn Golde
fGl. Ischjw.f

8). ;wey dito M re-
^ ective y u. Zfl
jusamme« 12

9) eine Erbpacht zu 9 7 i

io ) drey dito respecti-
ve zu z fl- , 4 st-
5 sch. , und 7 st.
5 sch . iusammen15

n ) eioe Erbpacht zu 6

12) eine dito zu 13 5

t z) eine dito zu 6

-14) eine dito zu 7 L
r 5) eine dito zu 4 5

K) eine dito zu 7 5

» 7) eine dito z« io 5

!8) zwey hito, jedezu
9 st . zdsammen 18

19) eine dito zu 18

22 ) eine dito - zu 18

rr ) eine dito zu 3
t

22) eine dito zu 12

2Z ) eine dito zu 12

24) eine dito zu 9
r ; ) eine ditsi» 9

Io Golde
Gl . I sch

in 6 und 2 Z/4 Diemath« , lies The,
Dirks tu Timmel, und Emme Gar
reltt tu Rortchmohr , auf

in 6 1/2 Diemathrndes Jurzen Harms
tu Lagband, auf

in 2 , z und 5 viemathe« bet Emme
Garrels zu Rorichmohr

in 4 Diemathe » d,s Harm Willms
Wiltwe zu Rorichmohr

in 9 Oiemachea des Emme Garrels
ju Rorichmohr , auf

in pl . min. 6 Dirmathen deffeibrv,
auf

in z Dirmathen -es Jan Fokken ,u
Timmel, auf

in Z D '.emathea bet Aljet Eilerts zu
Westersander

m 5 Dirmathen des Ayelt Janffea zu
Tergast , auf

ia xt. min . 7 Dirmathen des Feye
Tonics Fokken , auf'

in 2 und 6 Dirmathen deskasjeuDirks
vom großen Dehn

in 12 Dirmathen des Freerich Ianssen
zu Westersander

in i2 Dirmathen des Ontje Peters zu
Tergast

in 2 Diemathrn bet Ayelt FslkerS
Crull zu Tergast

in 8 Diemathrn des Hiurich Heeren
daselbst

in 8 Lirmatbrn des Rerwert F'rcerichr
zu qwße Dehn

ia y Diematben des Haus Ianffen zu
Timmel, auf i 322

in 9 Dirmathen des DirkHrpest da- i'
selbst , auf l ' 322

357

236

449

2cro

385

l87

214
128

227
338

564

545

600

III

363

34 -

w.

irL

IS

-L

17L

iS

r§

r»

Kam . 26)

7h

io

7t
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s6) eil» dtt» t»

27) eine dito t»

28) eine dito i»

25) eine dito zu

Zo) jwey dito, jede zu
4 Gl . 4 sch ' also
»usaminen

° Zum Ertrag von

in Gold»
Gl . ! sch sw. s

29<r

in pl. min. 6 Diemathe « de- klaas
Jonas zu Timmel

in pl. min . SDiemarhen de- JanFok-
ken daselbst

in pl . min . ü Diemathrn des Garrelt
Heyen daselbst

in z Diemathen des Thee Dirk- da¬
selbst, ans

in6 Diemathen de- Ja » Fokken da¬
selbst

'5'

k« Sokde
Gl. sch!
»72

»25

»25

128

I
257 i

S 38Y

iS

I»

l»> so nach dieser Auflunllni
'
rung auch über«

' Haupt zusammen ans
in Golde , von de» gerichtlich iuffruirten und vereideten Taxatoribus Ubbe Janssen zu
Aorichmohr und Harm Wubben zur Sywe gewürdiget worden , in dreym Licitalions-
Terminen , als Freytag den 26ken Februar , Freytag den 23ten April Anus r790,
Vormittags 9 Uhr, in hiesiger Gerichttstube, sodann Freytag den 2ten .Juiy , Vormit¬
tags 9 Uhr , in der Behausung de- Emme Garrels zu Rorichmohr , so wie selbige vor«
stehendermaßen zusammen geiügek , zuerst einzeln , und demnächst im Ganzen öffentlich
hrbhastiret, und dem Meistbietenden salva approbatioue judicsi zugeschlagen werden solle«.

Es werden demnach alle diejenige , welche diese kanone« aus eine oder andere
Weise zu. befizzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögendsind , aufgesordert, sich
in den angrsetzten Temnink» an Ork und Stelle zu melden , und ihr Gebotb abzugebes;
« obey ihnen die Versicherung gegeben wird , daß aus die nach Ablauf des letzten kicita-
tion < Termins etwa einkommeabe Gebothe nicht werter reflectiret werden wirdx

Zugleich wird allen etwaigen unbekannten , aus dem Hypotheqnenbvchenicht eon-
stirenden Realvrätendentc « hiedurch bekannt gemacht , daß sie zur konservation ihrer et«
»aigen Gerechtsame sich bi- zum letzte » Termins zu melden , und ihre Ansprüche dem
Gerichte «rzuzei-en, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolg»
trn Zuschlag damit gegen den oder die neue Besitzer, in so weit sie die verkaufteErbpacht
tk» berreffen , nlcht weiter gehöret werden sollen.

konditioaes und Taxe sind denen Patente « beygebogeu, beydemAusmiener Egberts
zu Oldersum mit mehrerer Muße t» inspicire » , und gegen dir Gebühr in Abschrift z»
»rkymme«»

15 Wittmund. Zu Updorf solle » de- Deserteur- Meuse Onuen sämmtllche
Güter, Hausgeräthe , Kühe, Schweine, Gänse, am Mittwoche» de» r 6 Juny öffent¬
lich verkauft werden.

16 vir Herren Gebrüder Vaumaou wollen ihre gedoppelte Behaus»«-,
GKsnne, VE »nh schölle- Gartenhaus, ty karrelh «m v -Estasve« iste» 3/ y,



»et Nachmittags um r Uhr , daselbst in des Vogtes Hause öffentlich verlasse » lasses.
Die Eondilionen sind bey dem Ausmiener Areuds einzusehcn.

17 Weyl . Arent Bartels nachgelassener majorenneSohn, und besten minorennen
Kinder Vormünder , in Sismonswold wollen ihre auf dem Halm stehenden Rockeu, am-
Donnerstag, des 17 Iuuy, daselbst bey dem Lande durch den Ausmiener Egberts öffentlich
»erkaufen lasses.

18 Zufolge des in dem Gerichte zu Neustadt Gödens und Ariedeburg affiglrke«
subhaffatisns Putens, mit beygesügttn Condltionen und TorationL - Pkotveollen, weicht
auch zu Göden« bey dem Ausmiener Burggrafen Gaas^ eingesehen werden können, sollen
die von dem weyl. Gerke Abraham « Deknatel nachgelassene zu Lyckhauses , und Syüand
in der Herrlichkeit Göden« stehende, und auf 520 Rttzlr. 25 sch . 2 1/2 w . und respeckive
40 -7 Rthlr. 18 sch . 7 i/a w . gerichtich taxirce bey de Hausmanns Hauftr , in einem
Termin , in dem bey Gödens befindlichen Krughause des Ivhmn Hinrich Weyers , am
Zosten Junii c . öffentlich feit geboten , und nach Ausweisung der Konditionen dem Meist¬
bietenden zugeschlagen werden . Liebhaber können demnach sich am buneldeten Lage und
Orte des Nachmittag « um i Uhr einfiaden , ihren Bott erösnen , und hat der Meistbie¬
tende, vorbe -äM «ch de « Herrschaft! . Consensus, besonders in Absicht des Uedertrage« der
Heuer - und Afterheuer Contratte, über die mit den Häusern verbundene Herrd - Stäke»
Mid Landen, und der gerichtlichen Approbation ten Zuschlag zu gewärtigen; zugleich wer¬
ben etwaige bisher unbekannte Real Prätendentes hiedurch aufgesodert, ihre Gerechtsame
bey dem Geäst. Gerichte zu Gödens längstens am zösten Iuuy anzumeldeN und nachzu-
weisen , widrigenfalls sie damit in Absicht dieser Immobilen wider de» neuen Besitzer
sicht weiter sollen gehöret werden.

iy Am 8teu Julii e . soll eins goldene Schnupftobacks Dose, und ein Ring mit
einigen Dmmanttu, zur Befriedigung des Beo . Comloirs , öffentlich verkaufet werde ».
Liebhaber können sich am besagten Lage, Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Beo . komtoir
Müden , auch dieseStücke3 Tage vorher bey dem Beo . Pedellen Härff i » Augenschein
Schmen . Emden, den 8 Ju -.it 1790.

Königl . Baues - Comtoir. Schnedermana . dePottere. Wychers.
22 Auf ertheilte gerichtliche Commission , wollen Cylert Harms und Egbert

Javssm aus dem Hüln , eine ansehnliche Quantität Frauen Kleidungsstücke , Silber unv
Gold, am LZsten diese « Monats , öffentlich verkaufe« lassen.

21 Die Erken der neulich verstorbene » Dorothea Burmcyer in Aurich, Wilhes-
Mine Brinkmeyer und Albe. t Durmeyer , find freywillig gesonnen , der Erblasserin Nach¬
laß «n Kleidung , Silber , Gold , Linnrnzeug , und was mehr zum Vorschein komme»
wird , den 15 Ina » als am nächstes Dienstag , ia de« Kaufmann Hrn. LauziutHaus««
des Mittags umi Uhr, öffentlich verkaufenzulassen.

Verheurungen.
r Friederich Seelig in Neustadt Gödens , will sei» Haus an der Syhlstraße/

so M zu der Handlung , stehet »ad auch rnrBä'ferrylkiugttichlkk, mit sium guten Ose»und
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und Dückerkaselr sodann einem guten Stall m Pferde und Kühr versehen ist , uM jivrtz
lh^uen , sogleich oder auf May 1791 , auf ein oder mehrere Jahre verheuren oder
verkauft !,, oder sein andre- Hau« so er gekauset hak, und bisher» von der W'ttwe Win,
terbergea bmohnet gewesen, auf r dis rs Jahre verheuren- Darin rft ein givßcr
Pferde und Kuhstall, r Stube, 2 Küche », l Anfkammer , l Saal , eia großer Keller
und Scheune, nebst EmLnft mtt Pferde und Wagen , schön ;ur Haudlnug , Wirrhschafh
Gmever - Brenaerey und MalM eingerichtet , mite, »er Regeabackc , und großem Vor.
Hause versehen, und kann solches sogleich oder auf künftige,, May asgetreten werden.
Liebhaber köaue« ßch bey ihm melde» uud accvrdiren.

L Haje Fulffs Jausten Landgut groß 86 Matten , auf dem Sophien Grobe,
«nd 15 Matte» auf dem Friedrich 'Augusten Groden : sollen am 26 Jsni- in dcrWttwe
Vrautmanns Krughaut auf Neugarms Syhl in Jcverland daselbst öffentlich Verheurer
» erden.

z Vst der hiesige» Pro,last«! - Schule zusteheude tu Glarum i« SilleusiSdter
Kirchspiel belesene Sandgut, groß 98 Matten , soll am rztrn Juny d. I . des Vormit¬
tags um 9 Uhr , im hiesigen Hvchfürstl. Consistorio aus6 Jahre, May 179 ! augchead
omstdietcnd ö- entiich vrrheuret werden , wer dazu Belirben tröget tarn sich sodann eia.
finden , auch die Csnditioaes in trrmiao sowol , als auch vorher» beim Schulprovifor
Traden emfthe», und darnach Heuerurg pflegen. Sign . Jever , den r? May 1750.

Äus Hvchfürstl Consistorio hirselbß.

Gelder , so ausgeborm werden.
r i ) Johann Enno Brandts in Wittmund hat Curat, noie. EZgm

'
ch Liarbs

Tochter sofort ryo bis 2so Rthlr . in Golde sicher ju belegen^

s ) Nicolaut Wilhelm Traden in Wittmond hat sofort 450 Rthlr . in Golde alt Vor«
muub über E- Kannegiessrr« Tochter »inslich ju belegen.

z) Bercvd Alberts Drsntmaun im Egliugrr Kirchspiel hat Curat , noie . Fslkert Ulferts
Linder sofort zso Rthlr. in Gold sicher auf Zmse ju belege«.

2 Jan §jcbcn5 ft^ unxin ^L re Lun-ls kiecte 275 Oulljca tlcmßc !^

ceAens ßoerle Hy ^orkccrbsovovrr o^» lmrcr re «toea ; ^emarujr Lachnß

r/or !e, ßesjeve riz b/ kein re rseläev.

z Et find sofott 1400 Gl . Uttumer Armgeider gegen landübliche Zinsen r«
htlegeo, « er genügsame Sicherheit stellen kann , meid« sich je eher te lieber bey de«
buchhaireadeo Vorsteher Garreit Jansen.

4 Ley dem KausmermC . H. Aiugms in Emden, find maad. nom. raoa Rthlr.
ta Gyld gegea fichere Hypothek und landübliche Zinse« von Stuud an t» belege«.

L ES find sofort 4- 0 Rthlr. 22 stbr. ra w. Pupille« . Gelder gc-ru öchirtze
Stchrrhe«



Sicherheit zinslich z» belegen. W - r Gebrauch davon machen kann ', melde sich de- de«
Hgusmano Reent Rcents ju Barums im Kirchspiel Eggelingk«.

« uf Martini bevorstehend sind 1012 Rthkr . in Golde Pupilen - Gelder
gegen gehörige Sicherheit zinslich zu belegen. Wem damit gedienet ist, melde sich bey
dem Hausmann Otts Syls UptetS zu Buttforde.

, L Willem P . Drouwer bat als kurator über weil. Jan Jacobs nachgelassene
Kindetkinder auszukhun lOLo Rri lr. in Golde, auch in kleine Portionen gegen 5 pr . Et.
«ad hypothecarische Sicherheit . Norden, den z e May 179s.

7 Zso Gulden io Gold find sofort zinslich zu belegen ; wer solche also gegen
< pro Cent nutzen und gehörige Sicherheit stellen kaun , weide sich entweder bev dem
Herrn Lanzrlley. Jntpectsr und Notar «» Burlase , »der dem Reatty » Schreiber Frahm
ia Aurick.

8 « ey dem Kirchenvorsteher Johann Hiorkch Harms >« Dlerffum , sinh so«
sott 68 Arhlr. Gold zinslich zu belegen r wem damit gedienet ist, kann pch dry ihm melde«.

9 Secretair Wiarda hat 1250 Rthlr . Pupillen - Gelder in Golde zu 41/2 pCt
z« belegen.

10 Dey der Buhrhaver Kirchen,Casse find 50 Gthlr . und 5«, Rthlr . kouran»
auf Zins« zu belegen, wer Gebrauch davon machen und gehörige Sicherheit stellen kann,
melde sich bey dem Kirchen- Vorsteher Jürgen Janffea.

r r Hausmann Gerd Focken zu Schmakkens Amts Wittanmd , hat als Vor¬
mund über weyl . Hausmanns Peter Harms Kinder 10a Rthlr . in Gold zinslich zu be¬
legen . Diese Gelder können gegen Bestellung gehöriger Sicherheit sogleich empfangen
w.rdea.

Eitationes CreLitorum.
r Nachdem über das geringe Vermögen des Tidde Harms zn Bunde auf

dessen Ansuchen per Decrctuni der ConcurS eröfnet , und der allgsineine « rrest erkannt
worden ; so werde« sämtliche Gläubiger hiemit öffentlich auigefordert, ihreFordcrungm
und Ausprbche innerhalb 6 Wochen, längstens in Termins präclnfivo den 29 Jure cur.
Morgens 10 Uhr entweder in Person, oder durch zuläffigr Bevollmächtigte, bei hiesigem
Amtgerichte anzugeben , unb behäng zu justisiciren , unter der Warnung : .

baß die Aurbleibcnve mit allen Ansprüchen an die Masse werden präcludiret , und
ihnen deshalb gegen dir übrigen Gläubiger eia ewiges Stillschweigen werde
auserlcget werden.

Zugleich wi d allendenjenigen , welchevon dem Gemeinschuldner etwas an Geld«, Sachen,
Effe. rrn oder Briefschaften unter sich haben , ausgegeben , solche mit Vorbehalt ihres
Rechts dem hiesigenAmtgerichie getreulich aurziianrworken, unter der Wmniuig , daß
eine sonstige Ablieferung eine nochmalige zum Besten der Masse , eine .Verschweiguisg
aber denVerlust des Pfand - ürd sonstigen Rechts nach sich ziehen werde. Leer im
KösiMrn

'
Mgerichte de« 4 May 1790-
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S Auf Ansuchen des Jan Meinert zu Steenfelde , ist bei dein Amtgerichte
zu Leer , wegen eines von seinem Vater Meinert Janssen privatim erstandenen , zu
Steenfelde belcgenen Heerd .Landes , mit allen dazu gehörigen und gebraucht werdenden
LänderepkN , .und dessen Kaufgelder , der LiquiSatiousproccß eröfnet. Es werden demnach
alle und jede , welche an Diesem Platz cum anneris, oder auch deren Ksufgelder , aus
Erb « Näher - oder jedem andern dinglichen Rechte , Anspruch zu haben vermeinen,
«orgelnden , solche innerhalb z Monaten , längsten « in termino präclujivo den 26 July,
Morgens y Uhr, bey hiesigem «mtgsrichte anzugeben , und deren Richtigkeit bchöng
zu justificiren , unter der Warnung.:

daß die ausbleibenden Realprätendenten mit ihren Ansprüchen an diesen Heerd
Landes präclydiret , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen, sowol gegen den
Käufer desselben , als gegen die Gläubiger , unter welchen etwa die Kaufgeldpr
verlhellek werden, auferleget werden solle . Leer im König!. Amtgerichk den 1Zten
April 1790.

^ Z Bey dem König!- Amtgerichke zu Berum ist auf Ansuchen des Reut'
Weisters und JustitzCommissarii Kettlcr zu Esens wegen der von dem Herrn Regierung««
Rath Kettler zu Aurich privatim erkaufte z r/r und 2 Diemathen in der Ostermarscher
Woztey, Berumer Amts , belcgene Stücklanden, Crtatw evntslisWideralle und icde,
welche einen Realanspruch , Näherkaufsrechk oder Servitut daraus zu haben vermemev,
cum Termins zur Angabe und Justificafron auf den 24ten August c . psena -uris svlita
crIanst.

4 Bey dem Amtgerichke zu Norden sind ad instMiam des Hausmanns Hin«
DichEiebrandS , edictalcs wider alle und jede, welche auf ein Haus mir 8 und 7 Diema«
then Landes in der Westermarsch, so er von dem Hausmann Gerd Hinrichs Rühhaak
anerkaufet hat, Spruch und Foderung oder Näher Kauferecht zu haben vermeinen, cum
jermino von 12 Wochen, et reproductionis auf de » sc August h- a. dep Strafe Es
rmmerwährenden Stillschweigens erkannt.

5 Bey dem Amkgeri
'Hte zu Norden sind ad instantiam des weyl. Hausmaous

JibbeAIbertsWMve Edictalcs wideralle und rede,welche auf den ihr von dem Lheelacbter
Ischen Gerdes Fischer verkauften Autheil am Leysanver Polder zu xl. m . 14 Oiem thsi
Landes mit Zubehör, Spruch und Foderung oder Näherkaufsrechkzu haben vermeinen,
cum Termins von 12 Wochen et rcproductionis ans den 21 August h. a . sub psena juris
erkannt.

6 Be» dem Amtgerichte zuNorde« sind ad iastsntiam des Kaufmanns Dsde
Lüöbers Cremer Edietales wideralle und jede, welche auf den ihm von des weyl. Hausmanns
Siebe Jacobs Erben 178 ? publice verkauftes Heerd Lande « in der Wtstermarsch,
Spruch und Foderung zu haben vermeinen , cum Termins von lz Wochen etreproductiouis
auf den Li August h. a. sub psena solita erkaMt.

7 Bey dem Ainkgerichte zu Norden sind ad instantiam des Hausmanns
Weyert Tiabbeu Edictales wider alle und jede , welche auf 6 Diemathen Gtückland , so
i« der Antritt Marschbelegen, und er vondemHerrnKriegsLommijsarioDttmers

MNd.



« and. «vmttr der Herr« Regiments Quartlermeisters rannen in Potsdam, publice anerkausthat, Spruch und Foderuag in haben vermeinen , cum Lermiai » von 12 Woche « et
reproductiomSauf den 21 August a. c. sub poena perpetui silentii erkannt

8 Beim Amtgerichte iu keer, ist ad instantiam des Bereu- Tdzards zu Pott-
Hause« StiShausrr Amts , wegen eines von der « afke Staaffen unter Zuziehung ihre«
Halbbruders und Schwagers Hinrich Kampe» und JanWilm Ciaassen , privatim auer«
kauften, zu Ljüch im Kirchspiel Jrhove belegenen Heerd kandrs (den die Aaste Staaffe»
«euerlich durch Näherkauf von Jan Hinrichs an sich gebracht » mit alle« Zubrhörunge«,- abey gebrauchte « oder etwa hrrbey zuziehenden kändrreyen, und - esse » Kausgelder, d«e
kiquidatious.Proieß erSfuet.

Es werden demnach alle und jede , welche an diesen Platz cum annextt , ober
auch dessen Kaufgeider, aus Elb- Näher- oder jedem andern dinglichen Rechte, Anspruch
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen, solche innerhalb z Monaten,
längstens in termino präclusivo , den 2Z August c. Morgens 9 Uhr , bey hiesigem Amt-
gcricht , entweder persSnIich oder durch zulässige Bevollmächtigte, anzugebe « , und ihre
Forderungen behörig zu justificiren , unter der Warnung:

daß dir ausbleibendea Real - Prätendenten mit ihren Ansprüchen au diesen Heert
Landes präclodiret, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen, sowol gegen de«
Käufer desselben, als gegen die Gläubiger, unter welchea etwa die Kaufgeider vers
theiit werden , auferleqet werden solle.

Leer im König! . Amtgericht, de» 6 Map 17- 0.

NstisicationeS.
r Daß die diesjthrige General Versammlung der Herren Interessenten der

hiesige« Hering «. Fischerey - Compagnie, auf den zoten Juoii nächstkünftig festgesetztworden , wird denenseiben mit dem ersuchen bekannt gemacht , daß sie sich in Person oder
Vollmacht bey derselben mögen einfinden , um nicht allein der Ablegung der jährliche«
Rechnung mit beyiimohnktt, sondern auch mit zu berathschlagen , was ferner zum Be¬
sten der Compagnie dieut vorgenommen zu werde«. Emden , den 27 May 1790.

Die Directons.
Manrenbrecher . « raun.

L Pier vor «ä biernevens der xeeersse Publikum bckenr gemaakr,
äac <le Oneicr ^crekeniäc riz re pmclcn nccrAercc cn alciaar «ic Locäbin-
6cr- ^6aire anßesrnAen beetr ) b^ sscnaclvcn rrn tc bcLoomen alle Toor-
rcn van nicuv Uickomcn6e Locken in «äc plovA - cn diccicrcluil/cbe
len , alle Tonnen vsn läoog - cn plcäerciuirscbe Xcrk - cn 8cboo ! boe-
kcn , 5cbrxf - en poklpapier , 5cbr ^ sbockcn , pennen , Inkr , bsä c«
Oblaten , alrmceäe alle Toorrcn van käsanäei ^älcke Locken , air Kock-
rar !;, Lelkeroetlenin ^cn , Libliorbceäen , Potlry6crz , § raar!tccrcrari ; Sec»
Kloß rr bzi äeorclvcn re bekoomcn een groor Po !»o- Lil»el, in cle plecicr»

» ( No. 24 . C c e k)



«kui' rsclis Issle , n,er 12 l . anclk^ srlen , krasse lirclplasr Leo. ^kigrieäere»
Lsnci , mcr stkarken ea Lctclrls ^ , e^näe ?rs, )' vsn Orulc ea rc^ r ßoeä
Kclroaclcn , ke ^ireac!« kor ecn kvleeKcriiuß: gc ^renr, voor 6e reer geringe
I>i^z van 2O 6 ! » Kol !» Ook irinci äerclve alle Loorren vsn Lancken voor
«je civ > Iks ? rxrc » i cn var nog verckcrr roc een Loc ^vinlrel bckoorr,
Keconimanckeerr rig in een seckerr Lunii , bcloosk een ^ ompre ev civ ^Ic
L- banckelinZ. - ^ Lckrarck LelilioL,

vonencke rufckea cke Lcickc Markten re Lmcken.

Z 1e Lnacken cke § ck« oriiecnveger ^ an Zolaro vooorck gc-
mssdcr en vcrlickc ulierkanckc 2oorrea öaromrrer , l 'errnomcrcr en Q0N7
rreleur voor een civ ^ le kr/ » ; verrocstr cke I-ietkebber r/n Lunk en
Aecorylnenckarie»

4 Der Schmiedemeister Jacob Jansseu zu Westeraccum verlanget sogleich eines
Schmiedegesenke» ; wer dazu Lust hat, kau« sich beyihm meide«.

z Der Amtmann Möller zu Oldersum »erlanget sogleich / oder auch ans
Michaeli « instrhrod, einen erwachsenen Burschen, der i« Schreibe« gut gestört ist, indem
«r sowohl t«r Aufwartung re. al« auch zu« eopiire » gebrauchet werden M . Derjenige,
»er dazu Steigung und Geschicklichkeit hat , auch Zrugmffr seine« Wohlverhalten« vvrpi«
Weisen im Stande ist, kann ssch bry ihm schriftlich , »der besser, perstnlich melden.

6 Da ich den sogenannteuEilsumer Syhl i» Srertsyhl gekauft, und täglich
mit Anziehung de « Syhl « beschäftiget bin, so find folgende Holilorten von Stund an
für billige Preise bei mir zu haben :

Derschiedeue eichene Balken ju r8 bi« 27 Fuß lang, iz Zoll kaut.
Etliche eichene schwere Stücke ,u Land Roste » 2 Fuß im Durchschnitt.
Eine grosse Quantität eichene Pfosten von 10 bi« Li Fuß lang , 2 uud Z Zoll dick,

1 r/r Fuß breit.
Auch eine Menge Nordische greinen Balken, und » iele greinen Pfosten von verschiedene»
Länge », und sonstige Holzsorten mehr. Srertsyhl, de» r Jung 1790.

^ Reiader Poppen.
7 Der AmtgerichtsschreiberMeppen in Emde» ist willen «, sein Hau«, in der

Kkrchstraße daselbst stehend, welche« er sehr »erbessert hat , und bi« jetzt selbst bewohnet,
nu« der Hand zu verkaufen . Lusthabende wollen sich als» bei ihm einfindeo uud kaufen.

Da er übrigen« im künftigen Herbst seine kleine Sammlung Bücher öffentlich »er¬
kaufen lassen wist , indessen verschiedene davon ausgriiehk» hat » so bittet er recht flehent¬
lich , ihm dir geliehene Bücher gütigst wieder einhändige» zu lassen, um mit Muffe de»
Eatalogum davon anfmigr» i» können.

- Die Kausteute Rudolph Anton Pfeiffer und Caspar Hiorich Ringln« i»
- « dt» machenhiemit »«sannt , »aß fie de» ihrer hieselbstangelegten WostcnMgFabrike



«Irrhand Sorten extrafeine und rnlttelsekne Saktinek und geribde Amens zu Uukerkleidertt
gebräuchlich , in sehr dauerhafter Qualität und schönem Aosehenr imglrichrn allerbeste
schwere Futter Gayen , so von Güte und Ansehen den bekannten Bremer Sayeo gleich,
und der feine » Ostfriefischrn Wolle wegen denselben gar vorzurichen , verfertige « lassen.
Empfehlen daher diese ihre ein ländische Maaren unter Versicherung prompter « ad civiler
Bedienung Stück - und Eklenweise einem geehrtem Publico bestens.

Auch find bey Letztgenannten , ausser allerhand Ellenasaren , als fei «« Mode » un-
andere Coul . Lakens u . a . m . auch eine sehr schöne SorteHampfe « Lmur » , so auf de«
Lande zu Naap Segel dienlich , m eivileu Preise » stets zu bekomme «.

I
i

y Von dem Herrn Pastor Roentge « in Petkum ist mir ei « Manoferlpk,
unter dem Titel : Geschichte der Entstehung , Fortpflanzung , Ausbreitung und inner«
politischen sowohl als kirchlichen Einrichtung der Mährisch - Herrnhutische « Brüder«
Gemeine , zum Druck überliefert worden und bereits der Censur paffiret , welches ich
auf Subskription « bzudruckcn willens bin . Das ganze Werk denkt der Herr Ver«
fossrr in folgenden 8 Capiteln zusammen z« fassen : Cap . i . Von dem eigentlichen
Ursprung oder Herkommen der Herrnhuter . Cap . 2 . Lebensgeschicht « des Grafe«
von Zinzendvrf , ganz in Rücksicht auf seine nachmalig « wichtige Unternehmungen.
Cap . z . Geschichte der Pflanzung oder Entstehung der Mährisch - Herrnhutische»
Brüder » Gemeine . Cap . 4 . Geschichte der schnellen Ausbreitung der Mährisch«
Herrnhutifchen Brüder « Gemeine in alle Theile der Welt . Cap . Z . Von der politi«
scheu Einrichtung dieser Gemeine . Cap . ü . Don ihrer kirchlichen Verfassung , z.
von ihren gottesdienstlichen Versammlungen , Gebräuchen , Kirchenzucht re . re.
Lap . 7 . Von der Regierung aller dieser Gemeinen durch die Bischöfe , oder , voa
dem kirchlichen Regiment durch die Bischöfe . Cap S. Kurzer Begrif ihrer Lehre,
hauptsächlich von ihren eigcnthümlichen Unterscheidungs - Lehren . Der Herr Ver«
fasser hat noch hinzsgesetzt : In vier Bändchen , denke ich , nach diesem Plan , diese
wichtig « Geschichte zu beendigen . Strenge Unpartheylichkeit soll stets mein Gesetz,
reine Wahrheit immer mein Ziel , und erweisbare Thatsachen das feste Fundament
meines Gebäudes seyn . Da bas erste Bändchen , nach Ueberrechnung von mir , sich
auf 12 biS 14 Bogen in Octavo erstreckt , und nur t2 ggr . im Subscriptionepreis »,
« achher aber 16 ggr . kostet : so verspreche ich mir viele Liebhaber zu dieser Geschichte,
und zur Bequemlichkeit der Herren Subskribenten zeige ich folgende Herren Buch«
binder hier im Lande an , welche gefälligst Subskription annehmcu werden , die zur
Vergütung ihrer Bemühung aus ic > Exemplare das Ute frey erhalten , als in Emde«
Hr . C . Wenthrn , in Norden Hr . Boldeus - in EssnS Hr . Dircksrn , in Leer Hr . Nell«
« er , in Wittmund Hr . Schöttler , in Jever Hr . Trmdtel junior , in Neustadtgödens
Hr . Repkopf . Die Namen der Herren Hubfcribcriten werden dem Werke vorgedruckt,
« nd ersuche ich Dieselben , sich spätestens Ausgangs Julii bey vorgedachten Herren
zu melden , indem schon mit dem Druck angefangen und dies erste Bändchen zuEnde
des August . Monats die Presse » erlassen wird » Hier nehme ich selbst Subscription an.
Aurich , den 2 Juny 1790 . - Borgeest.

, ro Die sogenannteHaktshsuser Bröckelst jetzt wiederum fertig, welcheshiedurch
vkMdkrs den Aeiftndest bekam gemacht wirtz . Gr. Dehn , den zten Juny 1790«
. ' S . 3« K», LL
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n Ich mach» dem geehrte « Publicum Hiermit bekannt , baß ich einen Uhr-Md Glockcnmachcr i» Condition gensnimen habe . Aeuner der Arbeit werdea ergrünst
ersucht , mit ihren Reparaturen bey mir Nathan Isoaks kommen zu wollen . Ich ver,
spreche gute nud prompte Behandlung . Norden , d»n 8ten J «ny i

rr Folgendes Mittel gegen die Sperlinge , welches im berliner Jnttkigeut'Blatt subRo . n r . neulich bekannt gemacht , und nach der Anzeige bewährt gesunde«worden, verdiene wohl wegra der Schädlichkeit dieser Gäste, einer nähern « ekantniachrnz.
Auf i Loth geraspelte Kranicht. « vgen gießt man etwa z . 4 L- n taffen voll kalt

Wasser und läßt sie damit 2 mal Z4 Stunden stehen und weichen oder auSquellen . Dana
läßt man beybxs so lange kochen , Wes etwas leimicht oder klebrig wird , und rührt es» ährend des Kochens zuweilen mit einem Cpävchen um. Sodann khut mau ein paarHände voll Haber in diese Suppe und rühret alles wohl Lurch einander , läßt es ferner6 - 8 Stunden stehen , bis sich das Wasser Oer die Supp « völlig lu dm Haber hinein
gezogen hat . Mit dem Haber Ms man zugleich etwas Puderzucker hinein thun , und
cll . s mit einander umrühreu . Dielen Haber , nachdem man ihn ruvor an der Last ge-trocknet , streuet man aus kleine Bretter , und diese setzt man an solchen Stellen , wo mandie Sperlinge weg haben will. Sie sammlru ihn begierig aus , er bekamt ihnen aber
so übel , daß sie .davon sterben. Auch werden f- lbize durch den Anblick ihrer tobten
Mittvögch die man in den Kirschbäumen , über die Beeteu x . Herum Hängt, Ogrschrcckt
2>rd voa diesen Oettern verscheucht.

Für andere kleine Vögel , di« auch des Gärte « schädlich find , « imt man statt
Haber , Buchweizen Grütze,

r z Am kyte» hujus , Morgens um roUhr , sollen sämtliche zum Ban einer
«euer, Prediger Wohnung nssderlichr Materialien , sowie auch Zimmer » Maurer«
Färber » und Schmiede Arbeit, in dem Wirthshause zu Wieseris dem Miudcstannehmcn«
den Ssseustich zuverdunqen werden , welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht » irO
Zeichnung und Kosten Anschlag sind vorhrro bei) denen Kirchrnrorstehern zu Wiesens er««
zusehln . Norden, den loten Iuuy 1792 . Frauzius.

14 Dey dem Commerz Csmmissair Bruns in Aurich sind beste B -auuschweigerSchlackwürste von 2 bis z Psuud schwer, a rs Stüber per Pfund , zu habe«.

i ; Nachricht . Allen hiesigen und auswärtigen Theater - Liebhabern wirdbekannt gemacht, daß hier in Aurich des Montags , Donnerstags und Freytags , mit
allergnädigster Erlaubnis , von der hier anwesenden vereinigten deutschen Schauspieler«
Gesellschaft Schauspiele aufgesühtt werden.

16 Es ist am 27 Mau jüngst, ein blauer Reiserock oder Rockcloer ohne Aer«
mein auf der Reise von Esens nach Aurich verlohren gegangen , und bis jetzt noch nicht
wieder zum Vorschein gekommen . Wer solchen gesunden hat , melde sich entweder in
klens bep Norcke RemmerS, oder «n Aurich bep Lndoiph Lttmmers . Dem Finder
Wird «in ordentliches Douceur versprochen.
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17 Eine Herrschaft aut dem Schlosse zu AuriH wünscht auf Michaelis dieses
Ähre - eine Pesson , so bereits als Köchin in einem guten Hause gedienet hat , auch mit
tonstiger Hausarbeit , alswa -chcn , streichen u . s. w gut fertig werden kann , in Dienste
sollte sich eine solche Person sieden , die zugleich ein gutes Zeugniß ihres Wohlverhaltens

. Herdringenkann : so hat siesichannehmlicherConditionenzu versprechen, und kann sich bal¬
digst bey dem ZimmnmeHer Harm Ianssen zu Zürich näher melden.

IS Herr Organist Anton Hrinr . Gröae in Detmold , ist wissen - eine SamluW
von 12 Ssnnattn für dar Klavier oder Fortepiano , mir Begleitung einer Violin oder
Flöte, und einem V oloaccL (bei einigen ist anstatt dessen auch eine Bratsche gesetzt ) auf
Sm 'scnptionberauHugeokn. Sie find so eingerichtet, daß sie mittelmäßigen Spieler»
Vergnügen und eigene Uebung gewähren könsen . Für die Befriedigung de- Gehör«
verspricht er völlige Genüge zr» leisten. Der Substriptioas Preis ist i Rchlx . in Gold.
Eubsteiptions Lustige können nch bei mir melden ; indessen bitte um deutliche Anzeige der
Kamen, da solche dem Werke vorgrdruckt werden.

Auch nehme ebenfalls auf das Buch, unter dem Titel : " Allgemeines juristisch«
Praktische« Lehrbuch für Unstudirke , Bürge « und Bauern , wie sie sich für die Ränke
ßh ' rchtdenkendcr Advokaten und Richter sichern können , nebst einer Anweisung , alle
Prozesse selbst leiten , und wo möglich selbst führen zu können," Subskription an. Dev
Preis ist r « ayser Gulden . Briefe erbitte Pvstfrey.

Aurich, de» io I «n- i7 - 0 . Löfche»-

«9 Am Dienstage , den 2 - ten Iunii , soll die Vertiefung und Erweiterung de«
^ genannten Kreuztiefs hinter Marieaßave , imglcichen de « Schottger Tiefs und de«
Kattdarms bis an die Hexen Hörn bey KlosterAaland , nebst denen Verfalls erforderliche»
Kistdämmrn , öffentlich autverdungen werden ; Liebhaber wollen sich am benanntenTage,
des Morgens uni 8 Uhr , auf dem Schott eiafinden, Bedingungen anbören und nach
Gefalle » «»nehmen. Emden, den stea Junii 1790 » T . Bley.

Avertissement.
« m Freytage den rzssea husu« , solle , btt s Tonnen oder 1520 Pfunü^

gehend Butter , welch« jährlich aus der Westermarfch im Amte Norden geliefert werbe«
müsst » , öffentlich verkauft werden . Liebhaber könne» sich also am besagte» Tage, Vor¬
mittags um io Uhr, auf der Krieges- und D - maiuea Cammer hieselkst einfinde», Gong
Wonet glihörra und nach Gefallen kaufen . Signatum Aurich, den n Iunii 1790.

Köaißst Prrußl Ostsr. Krieges- und Domain« ' Cammer,

Verkauf.
. . .. . ^

« uf ertheikte gerichtliche kommiffien sollen des Anko» Franz Recker zukogtz« nsttihlrt« « tter Wege» restttendtt Ausmttnttk- telder a» Freylag/ den iZten Iunii»
CffMch VKkMt rverhe«.

Todes--
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Todesfall.
All «« Gönnern , Verwandten und Freunden des Herr « Cantor Hartmann/

in Aurich , machen wir hiedurch öffentlich mit vieler Wehmuth und aufrichtigster
Teilnahme bekannt , daß dieser unser gemeinschaftliche Anverwandte und Freund,
« ach einem tägigen Krankenlager , an einem Faulsirber im zzffen Jahre seines
Alters , Freitags den Uten Juni «, Vormittags zwischen n und irUhr , verstorben
fey . Seine Verwandte verlieren au ihm einen redlichen Verwandten , seine Freunde
einen treuen , zärtlichen , edeldenkendrn Freund , und seine Gemeinde einen «mer-
müdeten , gewissenhaften und uneigennü tzigen Lehrer ihrer zarten Jugend . Wir sind
Amtlich überzeugt , daß jeder wahre Menschenfreund an diesem unfern schmerzhaften
Verlust Teil nehmen , und diese Bekanntmachung statt der gewöhnlichen Trauer«
driefe annehmen werde , wogegen wir alle Eondolenzen verbitten.

Slurich , den isten Junii 1790.
Die Verwandte und Freunde des selig , verstorbenen braven Mannes.
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